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gier, 2) die Vestungen Argum, Birnau, Ioal, Porlendie
und St. Louis in Nigritien, 3) die Insel Gorce, 4) die
Insel Mascarcgne, oder Bourbon.

IV) In Amerika.
1) Ein Stück von Florida und ein Stück von Lanada,

2) etliche Inseln von den Inseln Barlo Venro, 3) die In¬
sel und das Lap Breton.

§. X.
'Von den Ansprüchen.

Ansprüche macht Frankreich:
i) Auf Obernavarra, 2) auf Lacalonien, z) auf La-

stilicn, 4) auf Arragonien und 5) auf Majorca vou Spa¬
nien, 6) auf Neapolis und Gicilien, 7) auf Florenz, 8)
auf Genua, y) auf Sardinien, io) auf Mailand, ii)auf
Savoyen, 12) auf die Schweitz, 13) auf Auftrasicn, 14)
auf die österreichische Niederlande, ich auf die Schuyge-
recheigkeit des ceurschen Reichs, und 16) auf das türki¬
sche Reich.

§- XI.
'Von dem wapcn.

Das französische Wappen bestehet aus zween zusammen
geschobenen Schildern.

Der rechte führt im blauen Felde 3. güldene Lilien, wegen
Frankreich, und der linke im rochen Felde eine güldene Kette,
wegen Navarra. Neben beyden Schildern ruhet ein offener
und mit der französischen Krone bedeckter Helm. Um beyde
Schilde hangen die Ordcnsketten. Die Schildhalter sind 2.
Engel mit Fahnen, in welchen das französische Wapen zu se¬
hen ist. Dieses alles umgiebt ein königliches Zelt. Die ober¬
ste Bedeckung ist eine französische Krone. Auf dem Gipfel
stieget ein Band mit dem Wahlspruche des Reichs: Mont¬
age S. Denis,

§. XII.
Von den Ritterorden.

Die Ritterorden sind in Frankreich folgende:
1) Der St. Michaelisorden, 2) der Orden des H. Gei¬

stes, 3) der St. Ludwigsorden, 4") der Orden du Pavillon.
5) Her St. Lazarusorden, 6) der Orden unserer lieben Frau-


